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Rmllicher Theil . herzoglichen Paare der Beisetzungsfeier in Potsdam . deren Kandidaten zu empfehlen . In republikanischen
beiwoknte bat aui den Seiner Majestät des Blättern wurde der Umstand , daß die Boulangisten die
Kaisers seinen Aufenthalt daselbst verlängert , w- gsgen .

weitere Betheiligung am Wahlkamps aufgaben , ohne den
Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin am Donnerstag den Wählern für die Stichwahl den
Kre Majestät die Kaiserin August « nach Baden -Baden , repubükamschen Kandidaten zu empfehlen als em neuer
mrückbealeitete Ihre Könialicbeu Lobeiten der Erbgroß - j Beweis für die Abhängigkeit Boulangers von den Bo -

mb L ° °N » L » ch- j Marlis . » - »Ig- sch . b-« i. - di- M - Iich. - -

Se .ine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich Mter dem 15 . Juni d. I . gnädigst bewogen gesunden ,
dem Königlich Belgischen außerordentlichen Gesandten
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um sich zunächst nach Dessau j losigkeit der Kandidatur DSroulede 's in dem von den

HöLihres Ordens vom Zähringer ^ Lven zu verleihen . über Komgstem i
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-
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Der Bundesrath hielt am Donnerstag eine^ Plenar - ! Boulangismils nichts wissen will .Nichtamtlicher Theil . sitzung ab, in welcher der Reichskanzler Fürst Bismarck
Mittheilung von dem Ableben des Kaisers Friedrich und
der Thronbesteigung Seiner Majestät des Kaisers Wil¬
helm machte . Der Vertreter -der bayrischen Regierung ,
Graf Lerchenfeld -Köfering , gab im Namen des Bundes -

den 23 . Juni .
Der Wahlsieg des Gladstoneaners Aschley in Ayr -

shire und die kleine Niederlage , welche die Regierung
bei derBerathung desLokalverwaltungsgesetzes am Dienstag raths der Trauer um das Hinscheiden Kaiser Friedrichs
rm Unterhause erlitt , haben die englische Opposition mit und der treuen Ergebenheit für Kaiser Wilhelm Ausdruck ,
neuem Muth erfüllt ; dsi Gladstone ' sche Partei steht ,m Ein Antrag der sächsischen Regierung , den über Leipzig
Begriffe , einen neuen Angriff gegen dre Stellung des verhängten kleinen Belagerungszustand für die Dauer
Ministeriums Salisbury zu unternehmen . In der gestrigen eines Jahres zu verlängern , erhielt die Zustimmung des
Ünterhaussitzung kündigte John Morley an , er werde
nächstens die Resolution zur Erörterung stellen , daß die
Ausführung des irischen Zwangsgesetzes die Achtung Vör¬
den Gesetzen untergrabe . Der Schatzkanzler Smith er¬
klärte , da dieser Antrag ein Mißtrauensvotum gegen die

Bundesraths .
Beide Kammern der Badischen Landstände nahmen

diese Woche nach einer längeren Pause ihre Plenarbe -
rathungen wieder auf . Vor dem Uebergang zu den Ge¬
schäften wurde in beiden Häusern in herzlichen Ansprachen

Regierung enthalte , so müsse es der letzteren überlassen des Hinscheidens Kaisers
"
Friedrich gedacht .

' — Die Erste
bleiben , den Tag für dre Debatte des Antrags festzu- Kammer erledigte sodann noch in ihrer einzigen diese
setzen , und sie bestimme dafür den nächsten Montag . Die Woche, am Mittwoch , abgehaltenen Sitzung zwei Petitionen .
Opposition vermag indessen auf einen unmittelbaren Er - Die Zweite Kammer nahm in ihrer heutigen Sitzung
folg des Morley ' schen Antrags nicht zu rechnen und es unverändert an die Gesetzentwürfe betreffend die Abände -
dürfte ihr hauptsächlich auf die agitatorische Ausbeutung rung des Rechtspolizeigesetze« vom 6 . Febr . 1879 , sowie
der Debatte ankommen . Wenn die Disziplin in den die Steuerbefreiung des als Haustrunk bereiteten Weines .
Reihen der regierungsfreundlichen Abgeordneten , wie die Der Gesetzentwurf betreffend die Aenderung einiger ge-
Abstimmung vom Dienstag zeigt , in letzter Zeit aller - schlichen Bestimmungen über die rechtliche Stellung der
dings gelockert worden war , so dürfte die Parteiver - Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate gelangte in der
fammlung der Konservativen am Donnerstag und die demselben von der Ersten Kammer gegebenen Fassung
gestrige Parteiversammlung der liberalen Unionisten darin schließlich zur einstimmigen Annahme . Weiter kamen auch
eine Besserung herbeigeführt haben ; außerdem beziehen in der Zweiten Kammer mehrere Petitionen zur Erledigung ,
sich die im gouvernementalen Lager vorhandenen Mei - Die in Pest tagenden österreichisch - ungarischen
nungsverschiedenheiten aber durchaus nicht auf die irische Delegationen entwickeln eine eifrige und ersprießliche
Frage , in welcher Konservative und liberale Unionisten Thätigkeit . Dieselben sprachen wiederum dem Grafen
in dem Entschlüsse übereinstimmen , die Regierung vor Kalnoky , nachdem dieser die leitenden Gesichtspunkte der

Bei dem Eintritt des englischen Unterhauses in die
Spezialberathung des Lokalverwaltungsgesetzes hatte der
Minister Smith an die regierungsfreundlichen Abge¬
ordneten die Aufforderung gerichtet, vollzählig im Par¬
lamente zu erscheinen, da man nicht wisse , was für Ab¬
stimmungen eintreten würden und eine Niederlage selbst
in einem verhältnißmäßig untergeordneten Punkte die
Autorität der Regierung schwächen würde . Der von
Smith angedeutete Fall trat in der Dienstagssitzung des
Unterhauses ein, in welcher ein von der Opposition ge¬
stellter Antrag , trotzdem die Regierung ihn bekämpfte ,
mit einer Majorität von dreißig Stimmen angenommen
wurde . Auch in einer am Donnerstag bei Lord Salis¬
bury abgehaltenen Berathnng der konservativen Unter¬
hausfraktion kam es zu Auseinandersetzungen über die
Lokalverwaltungsbill , da ein Theil der Konservativen Be¬
stimmungen , zu denen die Regierung sich durch die Rück¬
sicht auf die liberalen Unionisten genöthigt sieht, bean¬
standeten .

Die in voriger Woche in Spanien ausgebrochene
Kabinetskrisis ist durch eine Rekonftruirung des Ministe¬
riums Sagasta beendigt worden . Sagasta verlas beim
Wiederzusammentritt der Kammern eine Erklärung , nach
welcher das Programm der Regierung mit demjenigen
des früheren Kabinets konform ist. Der Minister des
Auswärtigen , Moret , führte am Dienstag auf eine An¬
frage ans , daß kein Grund vorhanden sei , an eine Aende¬
rung der auswärtigen Politik Spaniens zu denken, und
daß die Regierung an dem Grundsätze der unbedingten
Neutralität auch ferner festhalten werde .

einer Niederlage , welche die Home -Rule - Partei an das
Ruder bringen könnte, zu bewahren .

auswärtigen Politik Oesterreich -Ungarns dargelegt hatte ,
volles Vertrauen aus . Unter der Fülle von Beileids¬
kundgebungen , welche durch den Tod des Kaisers Friedrich
hervorgerufen wurden , zeichneten sich durch die Herzlich¬
keit des Ausdrucks besonders diejenigen des österreichi¬
schen Hofes und der parlamentarischen Vertretungen
Oesterreich -Ungarns aus . Es trat dabei ein bezeichnen

Wochrn-Rundschau.
Am Montag ist Kaiser Friedrichs sterbliche Hülle in

die Gruft versenkt worden . Bei der Beschränktheit der
Räumlichkeiten in Potsdam sah man davon ab , der
Trauerfeier eine größere Ausdehnung zu geben , und so der Zug des österreichisch- deutschen Verhältnisses zu Tage ,
waren Vertreter der deutschen und der ausländischen In den Delegationen , im ungarischen Reichstage , in der

Höfe in größerer Anzahl nicht zu derselben erschienen . Presse beider Reichshälften wurde nachdrücklich hervor -

Von Schloß Friedrichskron aus bewegte der Kondukt sich gehoben , daß Oesterreich -Ungarn in dem Kaiser Friedrich

nach der Friedenskirche , in welcher die Beisetzung erfolgte , einen eifrigen und treuen Anhänger des deutsch -öster -

Jn ganz Deutschland war dieser Tag der Trauer um reichischen Bündnisses verloren habe ; trotzdem galt es
den dahingeschiedenen Kaiser geweiht , überall ruhte der aber für selbstverständlich und Niemand äußerte den ge-

Geschäftsverkehr , während Kaiser Friedrichs Leiche zu ringsten Zweifel daran , daß in dem Verhältnisse zwischen
Grab getragen wurde , und in zahlreichen Orten des In - Deutschland und Oesterreich - Ungarn durch den Rcgie -

und Auslandes fanden Gedächtnißgottesdienste statt . Wenn rungswechsel absolut keine Veränderung hervorgebrächt
an diesem Tage die Gedanken des deutschen Volkes noch werden würde . Man nahm es als eine abgemachte
einmal vorzugsweise bei dem dahingeschiedenen Kaiser Thatsache hin , und selbst die Gegner der deutsch -öster -

verweilten , so mußten sie sich dem natürlichen Gange der reichischen Allianz haben sich darüber nicht einen Augen -

Ereignisse gemäß nun überwiegend dem neuen Kaiser zu - blick einer Illusion hingegeben , daß Kaiser Wilhelm II

wenden , dem die Aufgabe zufällt , das von seinem Groß - an dem Bündnisse mit Oesterreich unverbrüchlich fesi
Vater geschaffene und von seinem Vater mitbegründete halten werde . Diese Ueberzeugung wurzelte nicht nur in

Werk weiterzuführen , ein großes Erbe weise und nmsich- der Annahme , daß Kaiser Wilhelm die ihm überkomme -

tig zu verwalten . So groß wie die Anforderungen , die neu Verhältnisse der auswärtigen Politik pietätvoll Pflegen
an Kaiser Wilhelm ll . herantraten , haben sich aber auch werde ; sie stützte sich nicht bloß auf die persönlichen Be¬

das ihm entgegengebrachte Vertrauen und die auf ihn Ziehungen des neuen Deutschen Kaisers , der ein intimer

gesetzten Erwartungen erwiesen . In den Blättern des Freund des österreichischen Kronprinzen ist , zum Wiener

In - und Auslandes , die sich in den letzten acht Tagen Hofe ; sie gründete sich in der Hauptsache auf das Be -

mit dem in Berlin eingetretenen Regierungswechsel be - wußtsein , daß das deutsch - österreichische Bündniß ein

schäftigten , ist dieses Vertrauen einmüthig ausgesprochen Werk ist , welches in seiner Festigkeit und Dauerhastig¬
worden . Dasselbe erhielt eine volle Bestätigung zunächst keit von allen Personenwechseln unabhängig dasteht ,

durch die vom Kaiser am Montag an sein preußisches Bei der am vorigen Sonntag im französischen De -

Volk gerichtete Proklamation . Der neue Herrscher ver - partement der Charente vorgenommenen Deputirtenwahl

sprach in der Ansprache , nach dem Beispiele der Väter war von dem boulangistischen Wahlkomitö Herr Paul

ein gerechter und milder Fürst zu sein, die Frömmigkeit Deroulede den Wählern präsentirt worden ; die Kandi -

und Gottesfurcht zu Pflegen , den Frieden zu schirmen , datur des einstigen Präsidenten der Patriotenliga fand

die Wohlfahrt des Landes zu fördern und dem Rechte aber so wenig Anklang , daß Herr Deroulöde hinsichtlich

ein treuer Wächter zu sein ; sie betonte , daß der neue der Stimmenzahl weit hinter seinen beiden Mitbewerbern

8 Monarch auf die gegenseitige Liebe zwischen Fürst und zurückblieb . Das boulangistische Komitö konnte sich

8 Volk zähle , und brachte neben einem festen energischen keiner Hoffnung darauf hingeben , daß bei der Stichwahl

Willen eine edle und wohlwollende Gesinnung zum Aus - das Verhältmß sich für Dörouläde günstiger gestalten

druck . Der Reichstag ist von Seiner Majestät dem Kaiser werde und zwang , um den Boulangismus nicht einer

auf den 25 . Juni , der preußische Landtag auf den 27 . Juni sichern Niederlage auszusetzen , Deroulede zur Verzicht¬

berufen worden . leistung auf seine Kandidatur . Im Uebrigen verzichtete

Seine Königliche Hoheit der Großherzog , Höchst- das Konnte darauf , den Wählern , die am Sonntag ihre

welcher mit der Großherzogin und dem Erbgroß - Stimmen für Deroulede abgegeben hatten , einen der an

Dem Juniheft des Deutsche « Handelsarchives entnehmen
wir über den Verkehr deutscher Schiffe inApia , daß im Jahre
1886 diesen Haken 89 Schiffe mit zusammen 13 879 Reg .-Tonnen
besuchten ; 8 derselben kamen in Ballast an . Ausgegangen sind
von diesen Schiffen , einschließlich 9, welche zu Beginn des Jahres
im Hafen lagen , 92, darunter 19 in Ballast . Am Jahresschlüsse
verblieben 6 deutsche Schiffe von zusammen 1041 Reg .-Tonnen
im Hafen . Außer den obengenannten Schiffen haben hier vier
Schiffe von je weniger als SV Kubikmeter verkehrt , welche den
Verkehr innerhalb der Samoagruppe vermitteln und im Jahre
1886 106 Reisen machten . Nichtdeutsche Schiffe haben für
deutsche Rechnung (Deutsche Handels - und Plantagengesellschaft )
15 von zusammen 1519 Reg .-Tonnen den hiesigen Hafen be¬
sucht . Der entsprechende Verkehr des Jahres 1887 war folgen¬
der : Zu Beginn des Jahres waren im Hafen 6 deutsche Schiffe
von zusammen 1041 Reg .-Tonnen . Eingegangen sind 109
deutsche Schiffe von zusammen 24403 Reg .-Tonnen , darunter
12 in Ballast . Ausgegangcn sind 112 deutsche Schiffe von zu¬
sammen 25 365 Reg .-Tonnen , darunter 19 in Ballast . Am
Jahresschlüsse waren drei deutsche Schiffe von zusammen 79
Teg .-Tonnen im Hafen . Außerdem liefen hier fünf deutsche
Schiffe von je weniger als 50 Kubikmeter , welche den Verkehr
innerhalb der Samoagruppe vermitteln , auf 89 Reisen ein . —
Im abgelaufenen Jahre haben in Honolulu 7 deutsche Segel¬
schiffe von zusammen 4347,64 Reg .-Tonnen verkehrt . 5 derselben
brachten Kaufmannsgüter , darunter 1 von Bremen und 2 Kohle
von Newcastle ( Neusüdwales ) . 2 dieser Schiffe nahmen Zucker
für San Francisko in Ladung , die übrigen liefen in Ballast aus -
— Im Hafen von Gab von kamen 1887 52 deutsche Dampf¬
schiffe mit 33176 Reg .-Tonnen an ; es gingen 51 deutsche
Dampfschiffe von 33058 Reg . - Tonnen aus . Es liefen ein und
gingen aus 67 resp . 65 fremde Schiffe mit 68 423 rcfp . 67 435
Reg . -Tonnen . Aus - und Einfuhr haben sich nach ungefähren
Schätzungen (statistische Angaben liegen darüber noch nicht vor )
wesentlich verringert . An Maaren wurden hauptsächlich ein¬
geführt : Baumwollenzcuge , halbwollene Hemden, Hüte aller Art -
Glaswaaren , Steingut , Salz , Seife , Lampen , Pulver , Stein¬
schloßgewehre , Nähmaschienen , Eisen - und Messingwaaren und
Holzkoffer , Wegen der Wprozentigen Vergütung auf französische
Spirituosen , wodurch namentlich Rum etwas billiger wird , be¬
ziehen die sämmtlichen Häuser diesen aus Frankreich .

Deutschland.
* Berlin , 22 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

hatte am gestrigen Morgen in der Zeit von 7 bis 9 Uhr
einen Spazierritt in die nächste Umgegend von Potsdam
unternommen und demnächst Ihrer Majestät der Kaiserin
August « vor Allerhöchstderen Abreise von Potsdam im
königlichen Stadtschlosse daselbst einen ! Besuch abgestattet .
Seine Majestät der Kaiser begleitete hierauf Ihre Maje¬
stät die Kaiserin Augusta vom Stadtschlosse nach der



Friedenskirche , woselbst Allerhöchstdieselben längere Zeit
verweilten . Nach der Rückkehr von dort empfing der
Kaiser den Major Frhrn . v . d . Tann , den Oberstlieute¬
nant v . Pfuhlstein und den Major Frhrn . v . Nyvenheim ,
welche ehemals der Umgebung des verstorbenen Kaisers
angehört hatten , und hörte den Vortrag des Obercere -
monienmeisters Grafen zu Eulenburg . Mittags arbeitete
der Kaiser mit dem Chef des Militärkabinets , General
v . Albedyll , und demnächst mit dem Kriegsminister , Gene¬
ral Bronsart v . Schellendorff . Am Nachmittag sahen
die Majestäten Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog
von Hessen und den Prinzen und die Prinzessin Heinrich
als Gäste an der Kaiserlichen Tafel . Nachmittags konfe-
rirte Se . Majestät mit dem Chef der Admiralität , Gene¬
ral von Caprivi , und hierauf mit dem Staatsminister
Grafen Herbert Bismarck . Nachdem hatte der Fürst
Radolin die Ehre des Empfanges . Beide Majestäten
unternahmen gegen Abend eine gemeinschaftliche Spazier¬
fahrt nach dem Wildpark und nach der Rückkehr von der¬

selben batte Seine M ^jkstät der Kaiser eine längere Konfe¬
renz mit dem Justizmi

'
nister vr . v . Friedberg . Zum

Souper waren Ihre Königl . Hoheiten der Erzherzog
von Baden , der Großherzog von Hessen und der Prinz
und die Prinzessin Heinrich bei den Kaiserlichen Maje¬
stäten im Marmorpalais ersckj-^ m

Auf All^ ^üchften Befehl sind alle Gesuche um
Empfang und Meldung bei Seiner Majestät dem
Kaiser von Nichtmilitärs an das Hofmarschallamt zu
Potsdam zu richten .

— Ihre Majestät die Kaiserin - Witwe Victoria
wird sich, wie der „Post " zufolge verlautet , bereits in den
allernächsten Tagen nach der Schweiz begeben .

— Dem Vernehmen nach haben der Prinz und die
Prinzessin von Wales ihre auf heute angesetzt gewe¬
sene Abreise von Berlin bis zum nächsten Sonntag resp .
bis zum Montag der nächsten Woche verschoben .

— Das seitens des hiesigen chinesischenGesandten dem
Auswärtigen Amte übermittelte Telegramm des Kai¬
sers von China lautet : „ Wir Kaiser von China hatten
Gelegenheit gehabt , von der Popularität und Beliebtheit
Seiner Majestät des in Gott ruhenden Deutschen Kaisers
Friedrich III . bei den deutschen Unterthanen Kenntniß zu
erhalten . Die Nachricht des Ablebens des Deutschen
Kaisers hat Uns tief ergriffen . Wir drücken gleichzeitig
Unser lebhaftes Bedauern aus , daß der Deutsche Kaiser
nach so kurzer Regierungszeit heimgegangen ist , und
nehmen großen Antheil an den traurigen Ereignissen , die
Deutschland zweimal hintereinander betroffen haben , ein
Vorfall , der in der That gegen das menschliche Erwarten
ist . Wir beauftragen den diesseitigen Gesandten Hung
Chuen , beim Deutschen Kaiserhofe Unsere Mitgefühle und
Theilnahme für die dem Kaiserlichen und Königlichen
Hause und dem ganzen Deutschen Reiche zugestoßenen
unersetzlichen Verluste , behufs deren weiteren Vermit¬
telung beim Staatssekretär des Kaiser ! , deutschen Aus¬
wärtigen Amtes , zum Ausdruck zu bringen . "

— Aus London berichtet das Wolffsche Lelegraphen -
bureau : Anläßlich des Ablebens des Kaisers Friedrich
wird am Sonntag den 24 . d . Mts . um 11 Uhr 45 Mi¬
nuten in der deutschen Kapelle ein Trauergottesdienst statt¬
finden , welchem folgende Personen beizuwohnen beab¬
sichtigen : Die Prinzessinnen Louise , Victoria und Maud ,
Töchter des Prinzen von Wales , der Herzog von Cam¬
bridge , der Großherzog und die Großherzogin von Meck-
lenburg - Strelitz , die Prinzessin Christian von Schleswig -
Holstein , der Herzog und die Herzogin von Teck , der
Premierminister Lord Salisbury , die anderen Minister ,
der deutsche Botschafter Graf Hatzfeldt , das gesammte
Personal der Deutschen Botschaft , alle anderen Botschafter ,
Minister und Konsuln , der Lordmayor . Der Prediger
Wallbaum wird die Trauerrede halten .

— In der gestrigen Plenarsitzung des Bundes¬
rath es wurde nach der schon gemeldeten Kundgebung
betreffs des Thronwechsels zunächst die wegen Ablaufs
der Wahlperiode erforderliche Neuwahl der Mitglieder
der Verwaltung des Reichsinvalidenfonds vorgenommen .
Die Zustimmung wurde ertheilt : dem Anträge Sachsens
wegen erneuter Anordnungen auf Grund des 8 28 des
Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der
Sozialdemokratie , dem Anträge Hamburgs betreffend die
Begrenzung des Hamburger Freihafengebiets , dem Ent¬
wurf von Bestimmungen über die Branntweindenaturi -
rung , den Ausführungsvorschriften zum 8 6 des Zucker-
steuergesetzes und dem Anträge des Reichskanzlers be¬
treffend die Inkraftsetzung des Privatlagerregulativs
und des Weinlagerregulativs . Einem Gesuch wegen ge¬
trennten Nachweises von Jutegarn und Manillahanfgarn
in der Statistik des Waarenverkehrs und der Eingabe
zweier Tischlermeister betreffend die Befreiung ihrer Be¬
triebe von der Unsallversicherungspflicht beschloß die Ver¬
sammlung keine Folge zu geben . Dem Hauptsteueramt
zu Posen wurde die unbeschränkte Befugniß zur Abferti¬
gung mit dem Anspruch auf Steuervergütung ausgehen¬
den Zuckers aller Art beigelegt . Ayf den vom Ausschuß
für Handel und Verkehr erstatteten Bericht wurde be¬
schlossen, die Anstalten zum Trocknen und Einsalzen un -
gegerbter Thierfelle sowie die Verbleiungs -, Verzinnungs¬
und Verzinkungsanstalten in das Verzeichniß der einer
besonderen Genehmigung bedürfenden Anlagen (8 16 der
Gewerbeordnung ) aufzunehmen . Endlich wurde über
mehrere Anträge bezüglich der Zollbehandlung einge¬
führter Getreideladungen Entscheidung getroffen .

— Wie der „Nordd . Allg . Ztg . " berichtet wird , soll
die Eröffnung des Reichstags am Montag unter
großer Feierlichkeit vor sich gehen . Der große Vortritt
bei Hofe , mit Hof -, Oberhof - und obersten Hofchargen
werde dabei fungiren . lieber dem Throne wirb der Kai -
serbaldachiu sich erheben von Goldstoff , da Gelb die
Kaiserfarbe ist, mit den eingestickten Reichsadlern . Zur

Seite des Thrones werden die Krönungsinsignien ausge¬
legt sein . Außer den Ministern werden die ganze Ge¬
neralität und die Wirklichen Geheimenräthe der Feier¬
lichkeit beiwohnen . — Die verfügbaren Zuschauerkarwn
für die Tribünen im Weißen Saale sind für den kom¬
menden Montag bereits völlig vergriffen . Die Anfragen
haben um mehr als das Dreifache bereits den verfüg¬
baren Raum überschritten .

— Mit Bezugnahme auf die verkündete Kaiserliche
Verordnung vom 16 . d . M -, dnrch welche der Reichs¬
tag berufen ist, am 25 . d . M . in Berlin zusammenzu¬
treten , wird vom Stellvertreter des Reichskanzlers be¬
kannt gemacht , daß die Eröffnung des Reichstags an
diesem Tage um 1 Uhr Nachmittags im Weißen Saale
des Residenzschlosses stattfinden wird . Zuvor wird ein
Gottesdienst , und zwar für die Mitglieder der evangeli¬
schen Kirche in der Schloßkapelle um 12 Uhr , für die
Mitglieder der katholischen Kirche in der St . Hedwias -
kirche um 12 ' / , Uhr abgehalten ,

" 7 Das Garde - A ^ stirettregiment , dessen Kom-
NUUlveur bekanntlich Seine Majestät der Kaiser gewesen
war , soll, wie die „Post " hört , zum Leibregiment er¬
hoben werden .

— Dem Vernehmen nach ist der Obekhof - und Haus¬
marschall Fürst Radolin beauftragt , dem Sultan das
Ableben Kaiser Friedrichs und die Thronbesteigung Kaiser
Wilhelms II . anzuzeigen . Fürst Radolin reift am Mitt¬
woch nach Konstantinopel ab .

— Der Magistrat trat dem Beschlüsse der Stadt¬
verordneten , die Büsten Kaiser Wilhelm 's I . und Frie -
rich's III . aufzustellen , bei und beschloß ferner die Ein¬
setzung einer Kommission , welche erwägen soll, in welcher
Weise den beiden Kaisern in Berlin Denkmäler zu er¬
richten seien, als dauernder Ausdruck der Dankbarkeit der
Einwohnerschaft für das , was beide Kaiser für Berlin
gethan haben .

— Unter den zahlreichen aus dem Auslande einge¬
gangenen Blumenspenden , welche auf dem Sarge
Kaiser Friedrichs niedergelegt worden find , befand sich
auch ein Prächtiger Kranz der deutschen Kolonie in Val -
p araiso . Gleichzeitig ist von derselben der Betrag von
10000 M . für die Ueberschwemmten eingesandt worden .
Für den nämlichen Zweck hat die deutsche Kolonie in
Buenos - Aires dem Reichskanzler die Summe von
50000 M . als Ertrag eines von ihr veranstalteten Ba¬
zars übermittelt . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" bemerkt hierzu
„ Wir begrüßen diese Gaben als ein neues Zeichen für
die treue Anhänglichkeit und für die aufopfernde Theil¬
nahme , mit welcher unsere deutschen Landsleute im Aus¬
lande an der alten Heimath festhalten .

"

— Unter den Kränzen , welche der Prinz und die Prin¬
zessin von Wales zur Schmückung des ^ Sarges unseres
hochseligen Kaisers Friedrich mitgebracht hatten , befand
sich auch ein kostbarer großer Lilienkranz voiü Deut¬
schen Lehrerinnenverein in England . Die mit einem
Veilchenkranz umrahmte Atlasschleife trug in Silberschrift
die Widmung : „ Seinem theuren Kaiser , der deutsche
Lehrerinnenverein in England " .

Dresden , 22 . Juni . Heute Mittag fand in Gegen¬
wart zahlreicher Fürstlichkeiten auf Schloß Albrechtsburg
die Einsegnung der verstorbenen Prinzessin Marie von
Sachsen - Altenburg und die Taufe der jüngst ge¬
borenen Tochter derselben statt .

Leipzig , 22 . Juni . Die vierte Strafkammer des Reichs¬
gerichts verwarf die von den Verurtheilten im Posen er
Sozialistenprozeß eingelegte Revision .

Stuttgart , 22 . Juni . Die Evangel . Landessynode
ist heute vom Kultusminister v . Sarwey im Auftrag des
Königs geschlossen worden . Die Hauptaufgabe , die ihr
gestellt war , die Durchberathung des mehrerwähnten
Kirchenverfassungsgesetzes , ist in verhältnißmäßig kurzer
Zeit und dank dem maßvollen Verhalten der verschiedenen
Parteirichtungen in friedlicher und sachgemäßer Weise
erledigt worden , was auch der Kultusminister in seiner
Schlußrede hervorhob . Einige aus der Mitte des Hauses
gestellte Anträge , wie beispielsweise derjenige , welcher auf
Einschränkung des Königlichen Rechts der Ernennung
von 6 landesherrlichen Mitgliedern gerichtet war , sind in
der Kommission begraben worden ; andere , wie der auf
ein Verbot jedes Dekorums bei standesamtlichen Ehe¬
schließungen gerichtete , hat die Mehrheit des Plenums
kurzer Hand abgewiesen . Im Ganzen genommen trugen
somit die Verhandlungen dieser vierten württembergischen
Landessynode ein den staatsmännischen und parlamen¬
tarischen Formen entsprechenderes Gesicht, als die früheren ,
und man hofft deshalb , daß das Institut sich mehr und
mehr einleben und auch die Sympathien weiterer Kreise
erringen werde . Ein Stein des Anstoßes war auch in
dieser Tagung zu wiederholten Malen seitens einzelner
Mitglieder die Verkennung der verhältnißmäßig sehr eng
begrenzten , rein auf Jnnerkirchliches beschränkten Kom¬
petenzen dieser Körperschaft , so daß die staats - und kirchen¬
rechtlich versirten Redner , sei es aus der Mitte der Synode
oder vom Tische der Regierung , des öfteren genöthigt
waren , eine Belehrung über die hier einschlägigen Fragen
zu ertheilen . Dem Umstand , daß die Synode halb aus
Laien , halb aus Geistlichen gewählt wird , war es zu
verdanken , daß es an solchen gesetzeskundigen Mitgliedern
nicht fehlte , die denn auch bei den Abstimmungen den
Ausschlag zu Gunsten einer versöhnlichen und annehm¬
baren Lösung gaben . — Eine königliche Verordnung , die
dieser Tage erlassen worden ist, bestimmt , daß die würt¬
tembergischen „Revierförster " künftig den Titel „Ober¬
förster " führen . Die Verordnung bedeutet die Geneh¬
migung einer von dieser Beamtenkategorie eingereichten
Eingabe ; da in den meisten deutschen Staaten den Titel

„ Revierförster " die unteren Diener dieses Ressorts führen ,

so fühlten sich die akademisch gebildeten „Revierförster '"
insbesondere auf den deutschen Forstversammlungen durch
diesen Titel genirt .

Oesterreich-Nngarn .
Pest , 22 . Juni . Der V -ererausschuß der ungarischen

Delegation genehmigte den Okkupationskredit , nach¬
dem Baron Kallay die befriedigenden Verhältnisse der
Okkupationsgebiete dargelegt und einen erfreulichen Auf¬
schwung der Bodenkultur konstatirt hatte . Schließlich er¬
wähnte der Minister die der Behörde gewährte Unter¬
stützung seitens der Bevölkerung bei der Versprengung
der in letzter Zeit eingefallenen Räuberbande als einen
Beweis , daß die Bevölkerung die Vortheile der Sicher¬
heit , welche sie jetzt genieße , zu schätzen wisse. Der Bud¬
getausschuß der österreichischen Delegation geneh¬
migte gleichfalls den Okkupationskredit .

Frankreich .
Paris , 22 . Juni . Eine Abordnung des „ Institut de^

France "
, bestehend aus den Herren Jules Simon , Bar -

thelemy Saint -Hilaire , Garnier und Pasteur , hat heute
dem Ministerpräsidenten Floquet die Bitte vorgetragen ,
es möge ausnahmsweise das Berbannungsdekret gegen
den Herzog von Aumale zurückgenommen werden ^
Floquet erwiderte , er werde seinen Kollegen die Ange¬
legenheit unterbreiten . (Das „ Institut de France " beging ,
indem es die Regierung um die Rückberufung des Her¬
zogs von Aumale ersuchte , einen Akt der Dankbarkeit ^
oenn der Herzog hat das Schloß Chantilly , welches be¬
kanntlich einen enormen Werth repräsentirt , dem Institut
zum Geschenk gemacht . Die Rückberufung des Herzogs ^
würde unbedenklich erscheinen , da der Herzog niemals ?
an den republikfeindlichen Umtrieben seines Neffen , des
Grafen von Paris , theilgenommen , dieselben vielmehr
jeder Zeit offen verurtheilt hat . Es frage sich nur , ob
das Ministerium den Muth hat , gegen die Meinung seiner
radikalen Parteifreunde , die s . Z . die Verbannung der
Prinzen durchgesetzt haben , die Rückberufung des Herzogs
von Aumale zu beantragen . ) — Der Senat berietst
heute die von der Kammer bereits angenommene Vor¬
lage über das außerordentliche Kriegsbudget . Der Be¬
richterstatter Boger setzte den Zweck der Vorlage aus¬
einander . Es sei ein neues Soll - Konto von 370 Miss ,
zu schaffen. Das Unglück von 1870 laste noch zu schwer
auf Frankreich , als daß die Regierung der Republik
nicht alle Vorkehrungen treffen müßte , um eine Wieder¬
kehr desselben zu vermeiden Blavier (Rechte ) sprach die
Befürchtungen aus , daß die früheren Mißbräuche der
Militärverwaltung wiederkehren könnten , er erklärte , der
vorliegende Gesetzentwurf enthalte keine genügenden Ga¬
rantien . Der Kriegsminister Freycinet bemerkte darauf ^
die Fortschritte der Wissenschaften änderten auch das
Kriegsprogramm , indem sie die Kriegsausrüstung änder¬
ten , Er werde neue Studien vornehmen , um das Pro - ,

gramm einzuschränken . Der Senat nahm die Vorlage ,
einstimmig an .

Italien .
Rom , 22 . Juni . Dem „ Diritto " zufolge beabsichtigt

der König zur Krönung des Kaisers nach Berlin zu.
gehen . (Wie schon berichtet , meldet die „ Nat .-Ztg . ",
daß Kaiser Wilhelm und Kaiserin Victoria Äugusta sich
im Herbst als König und Königin von Preußen in Kö¬
nigsberg krönen lassen würden . ) — Am Sonntag Vor¬
mittag findet in der Kapelle der Deutschen Botschaft
Trauergottesdienst für Kaiser Friedrich statt .

Großbritannien .
London , 22 . Juni . Der Gemeinderath der City nahm

gestern einstimmig einen Beschluß an , welcher der Kaiserin -
Witwe Victoria , sowie der Kaiserlichen Familie die tiefe
und herzliche Theilnahme der Stadt London anläßlich
des Todes des Kaiser Friedrich ausspricht . Eine Ab¬
schrift dieser Resolution wurde dem deutschen Botschafter ,
Grafen Hatzfeldt , zur Uebermittlung nach Berlin zuge-
stellt . — lieber Stanley ' s Schicksal erfährt man end¬
lich etwas Näheres ; leider ist die betreffende Nachricht
aber nicht geeignet , die Besorgnisse um den kühnen For¬
scher zu zerstören . Laut einer Meldung des Reuter 'schen
Bureaus aus Paul de Loando vom 20 . Juni sind im
Lager Aambunga 's arabische Flüchtlinge eingetroffen ,
welche meldeten , daß die Expedition Stanley 's in der
waldigen und gebirgigen Gegend jenseits des Aruwimi -
Flusfes Mitte April in Verwirrung gerathen und daß .
die Zahl der an der Expedition Betheiligten infolge der
fortdauernden Kämpfe mit den Eingeborenen um ein
Drittel vermindert sei. Stanley , durch einen Pfeil schwer
verwundet , sei mehrere Male im Lager von feindlich ge¬
sinnten Eingeborenen eingeschlossen worden , weßhalb er
weder mit Emin noch mit Aambunga in Verbindung
treten konnte . Eine neue Hilfsexpedition soll unter Major
Barttelot in Leopoldville organisirt werden .

Nsten .
Shanghai , 21 . Juni . Dem „ Standard " wird von

hier gerüchtweise gemeldet , daß in den Provinzen Honan
und Shantung unter der großen Anzahl von Personen ,
welche durch den jüngsten Austritt des Gelben Flusses
in Nothstand versetzt worden sind , ein beunruhigender
Aufstand ausgebrochen sei. In mehreren Ortschaften
sollen die Truppen sich den Aufständischen angeschlossen
und die Offiziere ermordet haben .

Amerika .
Chicago , 22 . Juni . Das republikanische Wahl¬

programm wurde gestern der hier tagenden republika¬
nischen Nationalkonvention unterbreitet . Dasselbe spricht
sich für die Schutzzölle aus und protestirt gegen die Auf¬
hebung der Zölle , welche Cleveland und seine Partei ver¬
langen ; letztere hätten das Interesse Europa 's im Auge, .



während die Republikaner dem Interesse Amerika 's die¬
nen . Sie seien bereit , den Kampf aufzunehmen , und
wenden sich vertrauensvoll an das Volk. Alsdann spricht
sich das Programm für die Verminderung der Einkünfte
durch Abschaffung der Zölle auf Tabak und Spiritus
aus , welcher zu gewerblichen Zwecken und Maschinen
verwandt werde . Eine Revision der Gesetze soll vorge¬
nommen werden , um die Einfuhr der Artikel zu beschrän¬
ken , welche Amerika gleichfalls erzeugt , und deren Erzeu¬
gung Einheimische betreiben ; sodann werden Zölle be¬
sonders auf Luxusgegenstände , die nicht in Amerika er¬
zeugt werden , verlangt . Ferner soll die Gesetz¬
gebung dafür sorgen , daß die Polygamie abgeschafft
werde . Die Verwendung von Gold und Silber soll in
der bisherigen Weise im Verkehr beibehalten werden . Die
Bemühungen , das Silber zu entwerthen , seien ungerecht¬
fertigt . Auch sollen baldigst Maßregeln getroffen wer¬
den, um die Handelsmarine und den Handel zu heben .
Für die Herstellung der Marine , die Errichtung von
Küstenbefestigung , den Ankauf von Kanonen und anderen
modernen Vertheidigungsmitteln , sowie für die Verbesse¬
rung der Häfen zur Erleichterung des Handels , und end¬
lich zur Bezahlung der Nationalschuld werden Kredite
gefordert . Das Programm richtet sich dann , gegen die
kontraktmäßige Arbeit Fremder , besonders der Chinesen ,und verlangt hierüber rechtskräftige Gesetze. Die äußere
Politik der Demokraten , welche sich durch Unthätigkeit
auszeichne , fei sehr zu tadeln , da sie die Ausbreitung
des Einflusses Fremder und des ausländischen Handels
zuließ . Das Programm wurde von der Nationalkon¬
vention Abends genehmigt und sodann wurden unter dem
Vorsitz der Repräsentanten der verschiedenen Staaten die
Kandidaten ernannt . Unter denselben befinden sich Gre -
sham , Harrison , Allison , Alger , Depew und Sherman .

Badischer Tkndkag .

I Karlsruhe , 23 . Juni . 52 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des ersten Vice -
präsidenten Friderich .

Am Regierungstische : Finanzminister vr . Ellstätter ,
Geheimer Rath vr . Nokk , Ministerialräthe Dorn er
und Lewald .

Das Sekretariat zeigt den Einlauf einer Petition
der Gemeinden Kirrlach , Unteröwisheim und Neuenbürg
im Anschluß an die Petition des Oberbadischen Weinbau¬
vereins , die Besteuerung des Kunstweins betr . , an ;
übergeben vom Abg . Kögl er .

Auf Berichterstattung des Abg . Lauck wird der Ge¬
setzentwurf , die Abänderung des Rechtspolizeigesetzes vom
6 . Februar 1879 betr . , nach der Fassung der Regie¬
rungsvorlage in namentlicher Abstimmuug einstimmig an¬
genommen .

Demnächst werden auf mündliche Berichterstattung des
Abg . Klein - Wertheim und nach einer von den Äbgg .
Blankenhorn , Klein - Weinheim , Gerber , Knecht
und Ministerialrath Lewald geführten Debatte dem
Anträge der Kommission für den Gesetzentwurf , die
Steuerbefreiung des als Haustrunk bereiteten Weins
betr . , entsprechend die Petitionen des Oberbadischen
Weinbauvereins und vieler Gemeinden , die Besteuerung
des Kunstweins betr . , der Großh . Regierung empfehlend
überwiesen .

Auf Antrag derselben Kommission und im Einverständ -
niß mit der Großh . Regierung wurde schließlich gleich¬
falls nach der Fassung der Regierungsvorlage der Ge¬
setzentwurf die Steuerbefreiung des als Haustrunk be¬
reiteten Weins betr . mit allen gegen die Stimmen der
Abgg . Dreher , Kübler , Marke und Weber , welche
sich der Abstimmung enthielten , mit der Maßgabe an¬
genommen , daß das Gesetz statt am 1 . Juli am 1 . Sep¬
tember 1888 in Kraft zu treten hat . Berichterstatter :
Abg . Klein - Wertheim . An der an den Gegenstand sich
knüpfenden Diskussion betheiligten sich die Abg . Dreher ,
Kübler , v . Stoesser , Roder , v . Schmidsfeld ,
Sieber und der Berichterstatter , sowie seitens der
Großh . Regierung Finanzminister 1)r . Ellstätter und
Ministerialrath Lewald .

Um ' /g12 Uhr erfolgte durch den Präsidenten der
Schluß der Sitzung . — Ausführlicher Bericht folgt .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 23 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog verweilte
gestern Vormittag längere Zeit bei Ihrer Majestät der
Kaiserin Victoria , dejeunirte dann bei Seiner Majestät
dem Kaiser Wilhelm und brachte den Abend bei Ihren
Majestäten im Marmorpalais zu.

Heute früh fuhr Seine Königliche Hoheit nach Berlin ,
wo Höchstderselbe eine Anzahl hochstehender Personen
empfangen hat , darunter Seine Hoheit den Fürsten
zu Hohenlohe , Statthalter von Elsaß -Lothringen , sowie
den badischen Gesandten Freiherrn von Marschall , und
kehrte um 1 Uhr nach Potsdam zurück, wo Sich der
Großherzog sofort zu Seiner Majestät dem Kaiser be¬
geben hat .

Seine Königliche Hoheit wird Montag den 25 . Juni
der feierlichen Eröffnung des Reichstags anwohnen , zu
welcher auf Anregung des Großherzogs sämmtliche
deutsche Bundesfürsten , sowie die Bürgermeister der
Freien Städte in Berlin erscheinen werden .

Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen trafen gestern
Nachmittag 3 Uhr 42 Minuten in Baden ein . Ihre
Königlichen Hoheiten sind begleitet von der Hofdame
Fräulein von Nordenfalk und den Kammerherren von
Rosenblad und Grafen Brahe .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hatte Höchstsich
zum Empfang der Kronprinzlichen Herrschaften auf den
Bahnhof begeben . Seine Excellenz der Graf Fürstenstein
war im Aufträge Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta ,die Hofdame Freiin von Amerongen im Aufträge Ihrer
Großherzoglichen Hoheit der Herzogin Hamilton zum
Empfang ebenfalls erschienen . Den Abend verbrachten
die Höchsten Herrschaften in Gemeinschaft mit Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Olga und Ihrer
Großherzoglichen Hoheit der Frau Fürstin Leiningen auf
dem Großherzoglichen Schlöffe .

Im Laufe des heutigen Tages machten Ihre Königlichen
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin Besuch bei
Ihrer Majestät der Kaiserin . Morgen findet auf Anordnung
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in der Ka¬
pelle des Schlosses ein Trauergottesdienst für Seine
Majestät den hochseligen Kaiser Friedrich in Form einer
Hausandacht statt , welcher Ihre Majestät die Kaiserin
Augusta ebenfalls anwohnen wird , da der Gesundheits¬
zustand Ihrer Majestät noch nicht gestattet , dem Gottes¬
dienst in der Stadtkirche anzuwohnen . Den Gottesdienst
wird Herr Prälat Doll abhalten .

(Bekanntmachung . ) Mit Bezugnahme auf die in
Nr . 26 des „Reichs - Gesetzblattes " verkündete Kaiserliche
Verordnung vom 16 . d . M . , durch welche der Reichstag
berufen ist , am 25 . d . M . in Berlin zusammenzutreten ,wird hierdurch bekannt gemacht , daß die Eröffnung des
Reichstags an diesem Tage um 1 Uhr Nachmittags im
Weißen Saale des hiesigen Residenzschlosses stattfinden
wird .

Zuvor wird ein Gottesdienst , und zwar ,
für die Mitglieder der evangelischen Kirche in

der Schloßkapelle um 12 Uhr ,
für die Mitglieder der katholischen Kirche in der

St . Hedwigskirche um 12 ^ Uhr
abgehalten werden .

Die weiteren Mittheilungen über die Eröffnungssitzung
erfolgen in dem Bureau des Reichstags , Leipzigerstraße
Nr . 4 , am 23 . d . M . in den Stunden von 9 Uhr Mor¬
gens bis 8 Uhr Abends und am 25 . d . M . von 8 Uhr
Vormittags ab .

In diesem Brueau werden auch die Legitimations¬
karten für die Eröffnungssitzung und die Einlaßkarten
für die Zuschauer ausgegeben , sowie alle sonst erfor¬
derlichen Mittheilungen gemacht werden .

Berlin , 21 . Juni 1888 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers ,

v . Boetticher .

8ed » . Mittheilungen aus der Sadtratbssitzung von
gestern . Der Stadtrath beschließt ein Oelgemälde des »erstor¬
benen Kaisers Friedrich in Lebensgröße für den Rathhaussaal zu
beschaffen und die nothwendigen Schritte hierzu alsbald zu thun . —
Mit den Angrcnzern der verlängerten Sophienstraßc wurde wegen
Herstellung der Straßenstrecke bis zur Scheffetstraße ein Uebcrein -
kommen getroffen , welches dem Bürgerausschuß zur Zustimmung
unterbreitet werden soll . — Die Stelle eines Aufsehers für die
seitens der Stadt zu übernehmende Straßenreinigung und Keh¬
richtabfuhr wird dem Straßemeisteraspiranten Pabst in Tiesen -
stein übertragen . — Mit der Besitzerin des Albbades im Stadt -
theil Müblburg wurde eine Vereinbarung getroffen , welche den
Mädchen der Volksschule im Stadttheil Mühlburg ermöglicht ,
täglich daselbst zu baden . — Die Handelskammer für den Kreis
Karlsruhe übersendet eine Anzahl Exemplare ihres Jahresberichts
für 1887, wofür gedankt wird . — Dem städtischen Archiv sind Ge¬
schenke zugegangen : von I . Bielefcld 's Verlag ein Gedenkblatt
der 1870/71 gefallenen bad . Offiziere , von Herrn vr . Cathiau
eine Anzahl Drucksachen , von Herrn Oberingenieur Kayser ein
Portraitbild und von Frau Kammersängerin Schnorr von Carols -
feld ein desgleichen . Der Stadtrath spricht hiefür seinen Dank
aus . —

( Baden , 22 Juni . ( Danksagung Ihrer Majestät
der Kaiserin - Witwe Victoria . ) Gestern ist hier das
nachstehende Antwortschreiben auf die von dem Stadtrath und
den Stadtverordneten aus Anlaß des Hinscheidens Sr . Majestät
des Kaisers Friedrich an Ihre Majestät die Kaiserin -
Witwe Victoria gerichtete Beileidsbezeigung eingetroffen : „Fric -
drichskron , den 20 . Juni 1888. An den Stadtrath und die Stadt¬
verordneten zu Baden -Baden . Dem Stadtrath und den Stadt¬
verordneten zu Baden -Baden bin ich beauftragt den aufrichtigen
Dank Ihrer Majestät der Kaiserin - Königin für die in Ihrem
gefälligen Telegramm vom 16. d . M . zum Ausdruck gebrachte
warme Theilnahme an dem schweren Verluste , welcher Ihre
Majestät durch das Hinscheiden Allerhöchstihres unvergeßlichen
Gemahles , Seiner Majestät des Kaisers und Königs Friedrich
betroffen bat , hierdurch ganz ergebenst auszusprechen . Graf
Seckendorfs , Oberhosmeister Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin .

"
_

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Berlin , 23 . Juni . Seine Majestät der Kaiser machte

heute Morgen mit dem Flügeladfutanten v . Bissing einen
Spazierritt in die Umgegend von Potsdam und empfing
im Laufe des Vormittags die zur Notifikation seiner
Thronbesteigung an auswärtigen Höfen bestimmte Mis¬
sionen . Nach neueren Bestimmungen geht Generalmajor
v . Winterfeld nach London und Generallieutenant v . Mischke
nach Brüssel und dem Haag . Später nahm Se . Majestät
der Kaiser militärische Meldungen entgegen und empfing
den Grafen Waldersee .

Berlin, 23 . Juni. Heute Nachmittag hatte der Reichs¬
kanzler Vortrag bei ° Seiner Majestät dem Kaiser im
Marmorpalais . Das , Gardehusarenregiment wurde zum
Leibgardehusarenregiment ernannt , die erste Schwadron
zu der Leibschwadron . ' Dem Regiment wurden silberne
Kesselpauken verliehen .

Morgen finden in den Garnisonskirchen Trauergottes -
dieuste statt , woran Deputaüonen fämmtlicher Truppen -
theile und Offiziercorps theilnehmen .

Der „ Kreuzzeitung " zufolge soll die jetzt tagende Mi -
lttarkommisfion zur Ausarbeitung des neuen Jnfanterie -
exerzierreglements nur den Charakter einer Vorkommis¬
sion tragen , später soll eine verstärkte Kommission, wozuauch Vertreter der nichtpreußischen Armee hinzutreten ,den endgiltigen Entwurf ausarbeiten .

Berlin , 23 . Juni . Bei der feierlichen Eröffnung des
Reichstags am nächsten Montag schreiten Seiner Majestätdem Kaiser , wenn Allerhöchstderselbe sich uach dem WeißenSaale begibt , voran : die Schloßgardekompagnie , die Hof -
fouriere , die Königlichen Pagen , der Oberceremonienmeister ,die Hof -, Viceoberhof - und Oberhofchargen Paarweise ,der Oberstmarschall mit dem großen Stabe , die anderen
obersten Hofchargen , der General v . Meerscheidt -Hüllesemmit dem aufrecht getragenen , entblößten Reichsschwert ,General v . Strubberg mit dem Reichsapfel auf einem
Kiffen von ckrap ä 'argont , General v . Stichle mit dem
Scepter , das gleichfalls auf einem ärsp ä 'or-Kissen ruht ,der Oberstkämmerer Graf Stolberg mit der auf einem
ckrap ck'or -Kissen ruhenden Krone , der Generalfeldmarschall
Graf Blumenthal mit dem Reichspanier , begleitet von den
Generalen v . Schlichting und v . Alten . Sämmtliche Insignienwerden zu beiden Seiten von Offizieren des Regiments
Aurtle äu corps begleitet . Sodann nimmt der Kaiser ,umgeben von den anwesenden regierenden deutschen Für¬
sten und gefolgt von den Prinzen des Königlichen Hausesund Mitgliedern regierender deutscher Fürstenhäuser , so¬wie den Erbprinzen auf dem Throne Platz . Die regie¬renden Fürsten treten zur Rechten des Thrones vor die
Tribüne der Kaiserin , dann die Königlichen Prinzen und
die anderen deutschen Prinzen links . Der Kaiser wird
vorher dem Gottesdienst in der Schloßkapelle beiwohnen ,ebenso die Kaiserin , Allerhöchstwelche sich nachher auf die
Tribüne rechts vom Throne begibt .

Berlin , 23 . Juni . Die Eröffnung des Landtages
findet am Mittwoch um 12 Uhr statt . — Der Königliche
Hof legte eine vierzentägige Trauer für die PrinzessinMarie von Sachsen -Altenburg an .

Stuttgart , 23 . Juni . ( Privattelegranrm . ) Minister¬
präsident Freiherr v . Mittnacht ist nach Berlin abgereist ,um an der feierlichen Eröffnung des Reichstags als
Mitglied des BundeSraths theilzunehmen .

München , 23 . Juni . Seine König! . Hoheit der Prinz-
Regent reist heute Abend um 10 Uhr in Begleitung des
Ministers v . Lutz nach Berlin zur Eröffnung des Reichs¬
tages . Weiter werden an der Eröffnung des Reichstags
theilnehmen der König von Sachsen , Prinz Wilhelm von
Württemberg , der Großherzog von Baden und der Groß¬
herzog von Hessen . (Vergl . die betr . Mittheilung in der
an der Spitze der Rubrik „Großherzogthum Baden " ent¬
haltenen Notiz .)

Pest , 23 . Juni . Die österreichische Delegation nahm
ohne Debatte das Budget des Ministeriums des Aeußern
an , nachdem der Berichterstatter hervorgehoben hatte , daß
eine Vertrauenskundgebung für die Politik des Grafen
Kalnoky in der Annahme liege . Ebenso wurde das
ordentliche Heereserforderniß angenommen .

Brüssel , 23 . Juni . Der „Nord " bespricht die Prokla¬
mation des Deutschen Kaisers und ist überzeugt , daß die¬
selbe zumeist dazu angethan sei , vorhandene Befürchtun¬
gen zu beseitigen . Man könne nicht bestimmter für den
Frieden eintreten . Deutschland habe auch kein Interesse
an einem Angriffskrieg ; Deutschland wolle seine Integri¬
tät gewiß vertheidigen , das sei aber kein Grund , die
Wechselfälle des Krieges aufzusuchen. An anderer Stelle
wendet der „ Nord " sich gegen die Theorien des Grafen
Kalnoky bezüglich der politischen Aufgaben Oesterreich -
Ungarns auf der Balkanhalbinsel , die allerdings in Pe¬
tersburg überrascht hätten .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Witterungsbeolmchtuilgen der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Juni Sarom ! Thenn.
WIU ! in 6 .

Absol.
Feucht

Relative !
Wind .

22 Nachts 9 N . 750 .0 20 4 14 2 80 l C s. bew.
23 Mrgs . 7 U ! 749 .9 18 8 12 .4 77

'
NE bedeckt

2S . Mttgs . 2U ' 750 .2 18 .0 14 .9 97 ! N bedeckt

' ) Gewitter , Regen und Hagel .
Wafserstand desRhems . Maxau , 23. Juni, Mrgs ., 5,35 m.
Uebersicht der Witterung . Auch heute übersteigt mit Aus¬

nahme des Nordostens der Luftdruck über Europa allenthalben
760 mm bei unveränderter Lage des Maximums in der Höhe von
771 » m bei den Hebriden . Daher dauert das meist heitere und
warme Wetter bei schwacher östlicher Luftbewegung über Central¬
europa fort . Nur an der ostdeutschenKüste liegt die Temperatur
immer noch unter der normalen , in Süddeutschland und dem
österreichischen Alpengebiet fanden gestern Gewitter statt . Obere
Wolken ziehen über Münster und Kaiserslautern aus Südost ,
über Friedrichshofen aus West . (Deutsche Seewarte .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte

Staatsdaptere .
deutsche Reichs -
»nleihe 107.35
Zreuß. Sonsol 10S.8S
»aden in fl . 108.70

„ „ M . los .««
irr . Goldrente so .—

Silberrente «SS »
lnaar . Goldrente 8i .so

S7.70
8S.i »
S«.40
S7.7»
82 .S»
78 .»»
87 8»

)rientanleihe
ener comptant
>t«r
rier
8 erben

l>nto Sommudt .
er Bankverein
astfldter Bank

erb. Hhpoth . Ob

841-/.
L44.70
t4, .»0
IS» .—

vom 23. Juni 1888.
> BohmiMe».
>Staatsbahn 181-/,
L̂ombarden 78>j,
Galizier 164.40

' Elbchal IS?'!,
lMecklenburger 1S8.S»
Hess. Lubwigsbahn —
LübeckBüchen-Hamb. t«7.so
Gotthard 18«.«»

Wechsel und Sorten .
Wechsel a. Amfterd. 1«s .»8

„ » London 80.87
, . Paris so.es
, » Wie« IS1.40

NapoleonSd 'or is . is
Privatdiskonto
Badische Zuckerfabrik «8.—
Alkali Weflereaeln —.—

! « ,ch » ,rse .
Sreditaktien 842 —

lStaatsbahn 1S7>j,
Lombarden 72-/,i Tendenz ; fest.

Berlin.
Oesterr. Sreditaktien

, Staatsbahn
L̂ombarden

!Diskonto -Sommand .
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger

Tendenz ; —.

isi .»»
»4 «»
»ö.7»

8»4.70
108 .1«
78 4»
«8.4»

Sie ».
Sreditaktien
Marknote»
Ungarn

Tendenz ; fest.

»« t»
8°/, Reute
Spanier
Sghpter
Ottomane

Tendenz ! —.

«»8.7»
SI .»8

1»1.«8

»».—
78 '/.

41» —
»88 .—



l-onllonen ?lioenix fkuei' -^LSkLUk'gnr - ZoeieM.
Gegründet 1782 .

In Deutschland vertreten seit 1786 .

Hlechmschasts- Aericht pro 1887j88,
endigend ( LS . März 1888 ) .

S
Bezahlte Schäden . . . . . . . . 11,376,172 79

Unkosten . 13 ,
Dubiöse Forderungen . . . . . . . 6,503 86 I
Jahres - Gewinn . . . . . jj 1,377,753 44

I118,122,959 22 I

Prämien - Einnahme abzüglich Rück '
"

deckung . . . H 18,122,959 22

I 18,122,959 ! 22

Vermögens - Ausweis .
^ i 1 » II 2L .

Kasse und Wechsel .
Consols .
Neue 3°

,«ige .
Neue 2^ °„ ige .
Metropolitan 3°,Me . . , , .
ELLSds 4°/<>iae . . ^ .
Canada 3Vr°/«ige . !
Canada 4" oige Anleihe .
Canada Pacific Land Co . Bonds .
Berein . Otaaten -Papicre 4°

,»ige . .
dto . Bonds 4° oiae .

^ aatspapiere 4° °ige . .
Berliner 4"

,̂ ige Consols . . . .
Joseph A . Dean und Andere . .
New London and Brazilian Bank .
Eisenbahn -Obligationen und Prioritäten
Cap der guten Hoffnung 4«/<> Bonds
Fällige Dividenden .
Leibrenten .
Hypotheken . .
Eigenthumsurkunden . . . . .
Außenstände bei inländischen Agenten

dto . ,, ausländischen dto .
Kleine Kaffe . .

1,099,960
5,195,625
2,057,850
1,968,600
2,167,500

240 .850
105,622 !
293,560
344,723 !

2,477,WZ - 61
3,583,731 > 75

62,818
10,377
26,702 j
19,975 !

991,134
221 .850

65,407
66,264

3,588,330
3,137,197

315,044
2,233,584

8,865

05

25

Dividenden der Eigenthümer . . . .
Schaden - Reserve . . .
Verein . Staaten - Risic » . .
Special -Reserve f . d . Verein . Staaten »

Risico .
Reservcfond und Saldo . . . . . .

X .
1,244,349
2,553,345
3,774,000

1

60

166,426 l 77
22,444,10 ? ! ««

Bekanntmachung.
Wir bringen hiemit zur Kenntniß , daß

Arenstag den 3 . Auki 1888
ein Zucht - , Nutz - und Kleinviehmarkt in den Räumen des slädt .

Viehhofes abgehalten werden wird .
Im städt . Schlacht - und Viehhof können bis zu 800 Stück Groß¬

vieh unter Dach ausgestellt werden . Derselbe steht mit der Bahn m
direkter Verbindung . Auf Verlangen der Viehbesitzer wird gutes Heu .
Mehl , Kleien und warmes Wasser zn Fütterungszwecken abgegeben
und nach billiger Taxe berechnet .

Auch vor und nach dem Markte können Thicre in den Stallungen
drS städt . Viehhofs eingestellt werden .

Karlsruhe , den 2l . Juni 1888.
Der Stadrath :

Lauter.
P . I83 . 1 . Schumacher .

A 127.2. Hur selbständigeu Führung
eines Geschäfts wird rin

mit etwas Kapital
Mary als

unter 2000

Theilhaber
zesucht. Auskunft rrtheilt
N . Koch in Ludwigsburg (Württ .)

30 . 182. 228 > 99 >30,182,22 » >

gez liriv I ? iilloi -,
Vorsitzender der Londoner Phoenix Feuer - Assecuranz - Societät . ^ ^ ,

Vorstehende Acte ist zu London am 31 . Mai 1888 durch den Notar Willmer Matthews Harnes amtlich

attestirt und am 1 . Juni 1888 vom Kaiserlich Deutschen General - Consulate daselbst beglaubigt worden . —

Die Umrechnung ist zum festen Course von ^ 20 . 40 ^ geschehen.

Mannheim , den 15. Juni 1388 .
Zum Abschluß von Versicherungen empfiehlt sich

. ^ nl . W
General - Agent für das Grotzherzogthuu » Baden in Mannheim »

Deutsche Lebens-Verficheruuas -Gesellschafl in Lübeck .
Vectheunug deS GewinnantheilS

an die Bersicherten der Abtheilung H .

Der am 1 . Juli 1888 zahlbare Gewinnantheil aus den Jahren 1884/87 beträgt :

für die Jahrcsclasse 1872 : 67,<>o pro Leut einer Jahresprämie
„ „ „ 1876 : 45,oo „ ,, »
„ „ „ 1880 : 30, . g „ „ „ v

Die Gcwinnantheilsschcine sind von den Inhabern der , in den Jahren 1872 , 1876 , 1880 und 1884 nach den

Tabellen 13— 5 gezeichneten Policen gegen Vorzeigung der Policen , bezw . der über dieselben erthetlte »

Depositalscheine , und gegen Quittung bei den betreffenden Agenten , bezw . im Hauptbureau der Gesellschaft

Lübeck , entgegenzunehmcn .
Lübeck , im Mai 1888 .

Die Deutsche LebenS - Bersichernngs -Gefellschaft in Lübeck .
Der Director :

Beruh . Shdow . P . 145 .1 .

in

OrlsoliLsvIis ^Vslns .

Deutsche Lebtns-Verficherungs-Geseüschast in Lübeck .
Gegründet 1828 .

Nach dem Berichte über das 59. Geschäftsjahr waren ult . 1887 bei der Gesellschaft versichert :

39 939 Personen mit einem Kapitale von . 141730 657 . 00 A
und 165170 . 59 ä jährlicher Rente .

Das Gewährlcistungskapital betrug ult . 1887 . . . *4! 36 415 329 . 01 ^
Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult . 1887 für

17 648 Stcrbefälle gezahlt . 51 998 901 . 38 <K

Die Gesellschaft schließt Lebens - , Aussteuer - , Sparkassen - und Renten -Versichcrungen zu festen und billigen

Prämien , ohne Nachschußverbindlichkeit für die Versicherten . .
Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 6—5 versichert , nimmt am Geschäftsgewmne Theu ,

ohne deßhalb , wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Vortheil , den die

Gesellschaft bietet , besteht also in den, von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien , sowie darin , daß die

Bersicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten . Der Gewinnantheil für jede einzelne

Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Vortheil der von Anfang an möglichst niedrigen 8

Prämien tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermaß :- H

gen . Dieser Gewinnantheil , welcher am Schluffe des je 4 . Jahres ausbezahlt wird , betrug bisher durchschnittlich : ^

für die erste 4jährige Bertheilungsperiode : 17 „ g Procent einer Jahresprämie
„ „ zweite „ „ 40, «
„ „ dritte „ ., 54,ö9 » ,» ,,
,, „ vierte >, „ 67 ,09 ,, ,, ,, ^

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertretern

ertheilt . „
In L » ick 8 » I»« von HVHK . lklofinr »«,, » Lo . , Herrenstr . 3 » Geueral -Ageut für das Großherzog¬

thum Bade « und das Reichslaud Elsaß -Lothringe « .

In Durkach von Wilh . Pohle .
Ettlingen von Karl Berger . _ P . 146 . 1 .

^ ^
Frücht ^ äfte ^ rapar ^ e^

Gesnndheits-Kaffee , Hagenbuttenkerne, entbi« . zu Thee,
bringe empfehlend in Erinnerung . - -- Prospekt gratis .

Hochachtend
Karlsruhe -Mühlburg , ' Erste deutsche Frucht -Saft Presserei

Falterstraße 3 . für Hygienie
Inhaber : V . roivpinuelier .

k -8 . Ueber Wirkung meiner Präparate gibt Architekt Herr L . Engel ,
Hebelstraße 9 » in Karlsruhe , Auskunft . P . 147 .2.

o

uuck von köcksterPvll-
xcffönkeit von cleii einknetisten dis 20
äou kosten uvü iüssl vollkommvn-
ston von Lttir/jk -

»§ ' rur MÜ . Lusvkikl

imvon

6 rossk . Hotkioksrnnt,
M .551 . 11 . , 31 Norponolrsosv 31.

i >

lrreursaitig , neu nnä elegant
490 .— unter Oaravtie

Lisuvkortelager von
I -AtckvelK 8 «rI»HV« t8LA »t ,

6 rossü . Hoklieksraot ,
Xarlsruks , Herrenstr . 31 . M .550 .11

k'otoi-stksl , KpL
Haßhof z . Kirsch.

Vorzüglich freie Lage , 1 Minute
vom Bad Freyersbach . Schöne Frem -
denzimmrr , schattiger . Garten .

Peufiouspreis von 3Vs Mark an .
P i6i 1 Hoferer , Eigenthümer .

K .624 . 22 . VorrüZiicde
Nscli ^ 3 LL2- kl. LrLvköl>

kS'öjvS .

1 Kiste mit 12 Atvsskv klaselev
in 12 Lorten

IS
F . V .

Uoekargomünü.
Mei lies Lei- KiM.

M Setbstplombiren hohler M ;» e
beseitigt nicht bloß den Zahnschmerz
rasch und auf die Dauer, , sondern
verhindert bei rechtzeitiger Anwen¬
dung durch den vollständig festen Ver¬
schluß der kranken Zahnhöhle das Auf¬
treten des Schmerzes überhaupt und
unterdrückt das Weiterfreffen der
Fäuluiß . — Zu beziehen in

Löwenapotheke , sowie in den
Apotheken in Durlach , Ettlingen und

O .285 .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung .

« Im Aufträge
Ader Betheiligten

des s- Jakob
Weiß . Herrenmüller von hier , wer¬
den derjErbtheilung wegen am 5 . Juli
d . I . , Nachmittags 3 Uhr , im Rath¬
hause dahier folgende Liegenschaften

- öffentlich an den Meistbietenden ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Anschlag oder darüber
geboten wird .

Liegenschaftsbeschrieb :
1. Ei » Wohnhaus mit Mühlen -

einrichtuug , sog . Herrenmühlc ,
Haus Nr . 12 , nebst der Bruunen -
leituug mit ca . 2 Liter Wasser
als Durchschnittsquantum per
Minute , mit Scheuer n . Stallung ,
Wasserbau und das vorhandene
Waffcrrecht ( ca . 30 Pferdekräfte ) .

Das ganze Anwesen grenzt
einerseits an Gerber Mock , an¬
derseits Kronenwirth Rau , vor -
nen an die Mühlgasse und hinten
an Gcwerbekanal und Ringstraße .
Dazu gehört der Platz zwischen
der Ringstraße und dem Gewerbe¬
kanal , ans welchem die Ufermauer
siebt, im Flächenmaß von 21
Meter .

Anschlag hiefür 40000 M .
II Ein neuerbautes Magazin Nr . 8

riebä Gemüsgärtchen , nnFlächen -
maß von 307 (. Meter , in der
Großh . Friedrich - Straße ; grenzt
einerseits an Franz Bruder , an¬
derseits an Sonnenwirth Rau
Witwe , vornen an den Wäffe -
rungsgraben und hinten an den
Gcwerbekanal .

Anschlag hiefür . 6500 M .
Waldkirch , den 11 . Juni 1888 .

Das Bürgermeisteramt .
Seufert .

Bürgerliche Rechtspflege .
Erdvorladungen .

P . 168 . Neckargemünd . Joseph
Lorch , geboren am 17. April 1853 zu
Lobenfeld , dessen Aufenthalt unbekannt
ist, ist zu dem Nachlasse seines Vaters ,
des Landwirths Johann Adam Lorch
von Lobenfeld , mitbcrufen . Derselbe
wird hiemit zu der Vermögcnsaufnahme
und zu den Erbtheilungsverhandlungen
unter

dreimonatlicher Frist
mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß , wenn er nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen zugctheilt wird , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Neckargemünd , 21 . Juni 1888 .
Großherzogl . Notar

Hönninger .

P . 180 . 1 . Nr . 11,46g . Kgrlsrphe .

BekanntmaGUW .
Aie Prüfung der Geometerkandi -

dat n im Jahr 1888 betr .
Nach Z 7 der landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 29 . März 1883 — Ge¬
setzes- u . B Bl . Nr . VII I Seite 85/M —
haben diejenigen Kandidaten , welche sich
der diesjährigen Staatsprüfung im
Geometerfach unterziehen wollen , ihre
Bewerbungen vorschriftsmäßig späte¬
stens bis

1 . August d . I .
bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich
einzurcichen und dabei anzugeben :

1 . Vor - und Familiennamen ,
2 . Tag , Monat und Jahr der Ge¬

burt ,
3 . Namen und Stand der Eltern ,
4 . Geburts - und dcrmaligcn Wohn¬

ort ,
5 . die Schule , auf welcher die Vor¬

bildung, !
6 . die Lehranstalten , auf welchen die

Fachbildung erlangt worden ist.
Außerdem ist der Nachweis über die

erhaltene Vorbildung (8 4 der obenge¬
nannten landesherrlichen Verordnung ,
bezw. landesherrliche Verordnung vom
23 . Oktober 1887 — Ges .- u . V Bl .
Nr . XXX , Seite 345 ) nebst den Sitten -
und Studienzeugniffen der betreffenden
Lehranstalten , sowie ein Gesundheits -
zeugniß anzuschließen und zugleich ein
Zeugniß darüber vorznlegen , daß der
Kandidat mindestens 1 Jahr lang zur
Ausbildung für seinen Beruf Praktisch
thätig gewesen ist.

Karlsruhe , den 20 . Juni 1888.
Großh . Oberdirektion

des Wasser - und Straßenbaues .

_ Haas ._
P .1S2. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Bezug auf unsere Bekanntma¬
chungen vom 18 . Februbr , 21 . März
und 15 . Mai l . I . wird weiter mitge -
theilt , daß die neuen deutsch-italieni¬
schen Gütertarife via Gotthard und
Brenner bezw . Arlberg nunmehr am
1 . August l . I . zur Einführung ge¬
langen . Die bisherigen Tarife bleiben
daher noch bis Ende Juli l . I . in
Kraft .

Exemplare der nachverzeichneten neuen
Tarife können demnächst durch die Ver¬
mittlung unserer Verbandsstationen ,
sowie durch diesseitiges Gütertarif¬
bureau zu den beigesctzten Preisen be¬
zogen werden .

Theil l enthaltend Reglement und
Güterklassifikation zu 3 ^ 20 gs das
Stück

Theil II enthaltend Tariftabellen zu
6 das Stück . Besonderer Aus¬
nahmetarif für Kohlen zu 50 ^ das
Stück ; besonderer Ausnahmctarif für
Rohzucker gratis .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1888.
General -Direktion .

P .169 . 1 . Nr . 5715 . Oberkirch .
Die Stelle des nach der Verordnung
vom 21 . März d . I . ( Ges .Bl . Nr . X)
für den Amtsbezirk Oberkirch zu er¬
nennenden

Bezirks - Baukontroleurs ,
mit welcher auch der Dienst des Be¬
zirksbauschätzers der Staats -Feuerver¬
sicherungsanstalt und des Feucrschaucrs
verbunden werden wird , soll in den
nächsten Monaten vergeben werden .

Dienstübernahme längstens bis 1 . Ja¬
nuar 1889 .

Tüchtige Bautechr >ik-:r , insbesondere
geprüfte Werkmeister , wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse in Bälde bei.
uns melden .

Oberkirch , den 20 . Juni 1888 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G ad dum .

r*^ 1r <riD
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